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Prolog

Ölplattform Storm King
Vor der Küs te Grön lands

Man muss schon eine ganz be stimmte Art Mann sein, um 
auf ei ner Bohr insel zu ar bei ten, dach te Ke vin Lindengood. 
Eine ganz be stimmte, neu rotische Art Mann.
 Ke vin saß fins ter vor sei ner Kon sole im Bohr kontrollzen-
trum. Drau ßen, hin ter den Si cher heitsfenstern, toste der 
Nord atlantik, ein Bliz zard aus Schwarz und Weiß. Gischt 
jagte schäu mend über das auf gewühlte Was ser, wü tend.
 Doch der Nord atlantik schien immer wü tend zu sein. Die 
riesige Öl plattform Storm King rag te mehr als drei hundert
Meter über die Ober flä che – aber die schie re Wei te des Oze-
ans ließ sie win zig er schei nen, wie ein Kin derspielzeug, das 
jeden Mo ment vom Wind da vongeweht wer den konn te.
 « Sta tus des Molchs ? », frag te John Wherry, der tech nische 
Manager der Bohr insel.
 Lindengood warf ei nen flüch tigen Blick auf sei ne Kon sole.
« Ein undsiebzig ne gativ und stei gend. »
 « Sta tus der Roh re ? »
 « Sämt liche Pa rameter im nor malen Be reich. Sieht al les
gut aus. »
 Sein Blick glitt ein mal mehr zu den schwar zen, tropf nas-
sen Fens tern. Storm King war die nörd lichs te Bohr insel im 
Maury Oil Field. Ir gendwo da drau ßen, sech zig Ki lometer
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nördlich viel leicht, war Land – oder das, was man in die ser
Gegend noch als Land be zeich nen konn te : Angmagssalik – 
Grönland. Auch wenn es an ei nem Tag wie die sem schwer 
fiel zu glau ben, dass es auf der Ober flä che des Pla neten ir-
gendetwas an deres gab au ßer Was ser.
 Ja, ver dammt. Man muss te schon eine neu rotische Ader 
haben, um auf ei ner Bohr plattform zu ar bei ten (und es wa-
ren aus nahmslos Män ner, lei der – die ein zigen Frau en, die 
sich je bli cken lie ßen, wa ren PR-Tus sis der Fir ma oder Psy-
cho tanten, die mit dem He likopter her gebracht wur den,
um si cherzustel len, dass sich je der gut ein gelebt hat te, und 
so schnell wie mög lich wie der ver schwan den). Je der Mann 
an Bord hat te sei ne ei gene un verarbei tete Ge schich te, sei-
nen per sönlichen Spleen oder sei ne lie be voll ge hegte Neu-
rose. Was sonst trieb ei nen Men schen da zu, in ei ner Me tall-
schach tel zu ar bei ten, die auf stäh lernen Zahn stochern über 
einem schäu menden, eisi gen Meer ba lancierte ? Oh ne die 
geringste Chan ce, recht zeitig zu er fahren, wann ein Mons-
tersturm auf kommen und al les ins Nichts schleu dern wür de ? 
Alle be haupteten, es wä re die gu te Be zahlung, doch es gab 
reich lich Jobs an Land, die fast ge nauso gut be zahlt wur den.
Nein. In Wahr heit kam hier her, wer vor et was flüch ten oder – 
be ängstigender noch – sich in et was flüch ten woll te.
 Die Kon sole vor ihm gab ei nen lei sen Summ ton von sich. 
« Der Molch ist fer tig mit Num mer zwei. »
 « Ver standen », sag te Wherry.
 An der Kon sole neben Lindengood knack te Fred Hicks 
mit den Fin gerknöcheln, dann um fasste er den Joystick vor 
sich. « Po sitioniere Molch über Bohr loch Num mer drei. »
 Lindengood sah ihn an. Hicks, der diensttuende Pro zess-
tech niker, war ein per fektes Bei spiel. Hicks hat te ei nen I-Pod 
der ers ten Ge neration, auf dem nichts au ßer Beet hovens zwei-
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unddreißig Kla viersonaten ge speichert war. Er spiel te sie un-
unterbrochen, Tag und Nacht, im Dienst und auf Frei wache, 
wieder und wie der und wie der. Und er summte da zu, un abläs-
sig. Lindengood hat te jede einzelne ge hört, kann te sie al le
auswendig, ge nau wie je der an dere an Bord von Storm King – 
einzig und al lein durch Hicks’ lei ses Ge summe.
 Es war nichts, das in ei nem Zu hörer In teresse an Mu sik
hätte we cken kön nen. Ganz und gar nicht.
 « Molch in Po sition über Num mer drei », mel dete Hicks. 
Er jus tierte sei ne Ohr stöpsel und summ te wei ter. Die Wald-
stein-Sonate.
 « Dann run ter da mit », ord nete Wherry an.
 « Ro ger. » Lindengood wand te sich sei ner Kon sole zu.
 Sie wa ren nur zu dritt hier im Bohr kontrollzentrum. Tat-
säch lich wirk te die ge sam te gi gantische Bohr insel an die sem
Morgen wie eine Geis terstadt. Die Pum pen schwie gen, die 
Mecha niker, die Boh rer, die Män ner der Turm be sat zung
und die Ar bei ter lüm melten sich in ihren Quar tieren, sa hen
in der Mes se Sa tellitenfernsehen oder spiel ten Flip per oder 
Tisch tennis. Es war der letz te Tag des Mo nats, und das be-
deutete, dass der ge sam te Be trieb an gehalten wer den muss te,
um elek tromagnetische Mol che nach un ten zu schi cken und 
die Bohr löcher zu rei nigen.

Alle zehn Bohr löcher.
 Zehn Mi nuten ver gingen, dann zwan zig. Hicks’ Sum men
änderte sein Tem po, er langte eine na sa le Dring lich keit – un-
über hörbar war Wald stein zu En de, und das Hammerklavier
hatte an gefangen.
 Wäh rend Lindengood sei nen Schirm im Au ge be hielt,
über schlug er im Kopf : Bis zum Mee resgrund wa ren es mehr 
als drei tausend Me ter. Wei tere drei hundert, min destens, bis 
zum Öl feld. Drei unddreißig Ki lometer Rohr leitungen zu rei-
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nigen. Als Pro duktionstech niker war es sei ne Auf gabe, den 
Molch unter den auf merksa men Bli cken des Chefs durch 
die Lei tungen auf und ab zu schi cken.
 Das Le ben war wun derbar.
 Wie auf ein Stich wort hin mel dete sich Wherry. « Sta tus
des Molchs ? »
 « Zwei tausendsechs hundert Me ter und tie fer. » So bald der 
Molch am Grund von Rohr Num mer drei an gekommen war – 
der tiefs ten ihrer Boh rungen –, wür de er in nehalten, be vor
er wie der nach oben kroch und der lang sa me, lang wierige
Prozess des Rei nigens und In spizierens be gann.
 Lindengood warf Wherry ei nen Sei tenblick zu. Der Ma na-
ger der Off shore-An lage war ein wei terer Be weis für sei ne
Theo rie : Der Kerl muss te in der Schu le ein paar Mal zu oft 
Prügel be zogen ha ben, denn er hat te ein erns tes Pro blem
mit Au torität. Nor malerweise wa ren die Chiefs un auffällig
und zu rück haltend. Sie wuss ten, dass das Le ben auf der 
Plattform kein Zu cker schle cken war, und ta ten, was in ih-
rer Macht stand, um es ihren Män nern leich ter zu ma chen. 
Wherry hin gegen war ein ech ter Captain Bligh. Nie war er 
zufrieden mit ihrer Ar beit, stän dig bell te er den Ar bei tern
und Ju niortech nikern Be fehle zu, und bei jedem noch so 
nich tigen An lass mach te er ei nen Ver merk. Fehl ten nur noch 
ein Of fiziersstöck chen und ein . . .
 Un vermittelt fing Hicks’ Kon sole an zu pie pen. Linden-
good sah gleich gültig hi nüber, doch Hicks beug te sich vor 
und las die Mess werte von sei nen In strumenten ab.
 « Es gibt ein Pro blem mit dem Molch », sag te er, nahm die 
Kopf hörer ab und run zelte die Stirn. « Er hat sich ab geschal-
tet. »
 « Was ? » Wherry kam zu ihm und starr te auf den Bild-
schirm. « Eine Hoch druck entladung ? »
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 « Nein. Das Feedback ist völ lig ver stümmelt. So was hab 
ich noch nie ge sehen. »
 « Re set », be fahl Wherry.
 « Ver standen. » Hicks be tätigte ein paar Tas ten auf sei ner
Kon sole. « Da haben wir’s. Wie der ab geschal tet. »
 « Wie der ? So schnell ? Scheiße. » Ab rupt dreh te sich Wherry 
zu Lindengood um. « Unter brechen Sie die Strom zufuhr zu 
den Elek tromagneten und füh ren Sie ei nen Sys temcheck 
durch. »
 Lindengood ge horch te seuf zend. Sie hat ten noch sie ben 
Bohrleitungen vor sich, und wenn der Molch jetzt schon 
Schwie rigkeiten mach te, wür de Wherry wahr schein lich ei-
nen An fall kriegen . . .
 Lindengood er starrte. Das konn te nicht sein. Das war un-
möglich!
 Oh ne den Blick vom Schirm zu neh men, streck te er die 
Hand aus und zupf te Wherry am Är mel. « John. »
 « Was denn ? »
 « Se hen Sie sich das an. Die Sen soren. »
 Der Ma nager trat hin ter Lindengood und be trach tete
die Sen sordaten. « Was, zur Hölle . . . ? Ha be ich nicht ge sagt, 
dass Sie die Elek tromagneten ab schal ten sol len ? »
 « Das habe ich. Sie sind ab geschal tet. »
 « Was ? »
 « Se hen Sie doch », sag te Lindengood. Sein Mund war 
ganz tro cken ge worden, und in sei ner Ma gengrube brei tete
sich ein eigen artiges Ge fühl aus.
 Der Ma nager starr te auf die Kon trollen. « Was ist dann ver-
antwortlich für diese . . . »
 Un vermittelt ver stummte er. Dann rich tete er sich auf, 
ganz lang sam, wäh rend sein Ge sicht im Licht des Bild-
schirms blass wur de. « O mein Gott . . . »
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Zwanzig Mo nate spä ter

1Sieht aus wie ein Storch, dach te Pe ter Crane. Ein rie siger
weißer Storch, der auf lä cher lich dün nen Bei nen im Meer 

steht. Doch als der Hub schrau ber nä her he rankam und die 
Silhouette vor dem Ho rizont deut licher wur de, ver flog die 
Ähnlich keit. Die Bei ne wur den stäm miger, wur den zu röh-
renförmigen Py lonen aus Stahl und Spann be ton. Der Rumpf 
verwandelte sich in eine Platt form aus zahl reichen Ebe nen,
über ragt von Schorn steinen zum Ab fackeln und von Tur bi-
nen zur Strom erzeu gung, über sät mit Trä gern und Ge rüsten.
Das dün ne, hals ähnliche Ob jekt da rüber ver wandelte sich in 
einen kom plizierten Bohr turm, der meh rere Dut zend Me ter
über die Platt form auf ragte.
 Der Pi lot deu tete auf die nä her kom mende Bohr insel und 
hob zwei Fin ger. Crane nick te wort los.
 Es war ein strah lender, wol kenloser Tag, und Pe ter Crane 
blinzelte gegen den hel len Ozean, der sich in al le Rich tun-
gen bis zum Ho rizont er streck te. Die Rei se hier her war 
umständlich und er müdend ge wesen : ein Li nienflug von 
Miami nach New York, eine pri vat ge char terte Gulfstream 
G150 von New York nach Reyk javik und von dort aus mit 
dem Hub schrau ber hier her. Doch die Mü digkeit hat te sei ne
große – und wach sende – Neu gier nicht dämp fen kön nen.
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 Ihn über rasch te nicht sosehr die Tat sa che, dass sich Amal-
gamated Shale für sei ne be sonderen Kennt nisse in teressierte,
das ver stand er. Ihn über rasch te viel mehr die über stürz te
Eile, zu der sie ihn an getrieben hat ten. Er hat te buch stäb-
lich al les ste hen und lie gen las sen und war hier he raus nach 
Storm King ge kommen. Oben drein war noch recht merk-
würdig ge wesen, dass es auf Is land im ört lichen Haupt quar-
tier von AmShale an statt der üb lichen Öl arbei ter und Rau-
bei ne vor Tech nikern und In genieuren ge wimmelt hat te.
 Und noch et was : Der Hub schrau ber pilot war kein An ge-
stellter von AmShale. Er trug eine Na vy-Uni form – und eine 
Schuss waffe.
 Als der He likopter in ei ner schar fen Kur ve die Platt form
umrundete und Kurs auf die Lan dezone nahm, wur de Crane 
zum ers ten Mal be wusst, wie gi gantisch die Bohr insel war. 
Die Platt formkonstruktion al lein hat te si cher lich acht Stock-
werke. Das Ober deck war über sät mit ei nem wil den Ge-
wirr mo dularer Auf bauten. Über all wa ren Män ner in gel ben 
Sicher heitsmonturen, die Ver bindungen über prüften und die 
Pumpausrüstung be dienten. Neben den Ma schi nen, die sie 
umgaben, sa hen sie aus wie Zwer ge. Tief un ten bran dete
das Meer schäu mend gegen die Säu len der Tra gekonstruk-
tion, die Tau sende von Me tern in die Tie fe reich ten.
 Der Hub schrau ber wur de lang sa mer, dreh te sich und lan-
dete mit ten in dem auf der Lan deplattform auf gemalten grü-
nen Sechs eck. Crane griff nach hin ten, wo sein Ge päck ver-
staut war, als er je manden be merkte, der ihn of fensicht lich 
erwartete. Am Rand der Lan deplattform stand eine gro ße,
dünne Frau in ei ner Re genmontur. Crane dank te dem Pi lo-
ten, öff nete die Pas sa giertür, duck te sich instink tiv unter den 
wirbeln den Ro torblättern und trat hi naus in die be leben de
Luft.
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 Die Frau streck te ihm die Hand ent gegen. « Dr. Crane ? »
 Crane er griff ihre Hand und schüt telte sie. « Hal lo. »
 « Hier ent lang, bit te. » Sie führ te Crane eine kur ze Trep pe
hinunter und über ei nen lan gen Steg zu ei ner ge schlos senen
Luke, die an die Luke eines U-Boots er innerte. Sie stell te
sich ihm nicht vor.
 Ein uni formierter und be waffneter Ma trose be wach te den 
Durch gang. Er nick te der Frau zu, öff nete die Lu ke und ließ 
sie pas sieren, dann schloss er sie so gleich wie der.
 Vor ih nen lag ein heller leuch teter Kor ridor, zu bei den
Seiten von of fenen Tü ren ge säumt. Es gab kein hek tisches 
Summen von Tur binen, kein dump fes Po chen von Bohr ma-
schi nen. Der Ge ruch nach Öl hing zwar in der Luft, doch er 
war schwach, bei nahe so, als hät te man sich be müht, ihn zu 
entfernen.
 Crane folg te der Frau wei ter, die Ta schen über der Schul-
ter, wäh rend er neu gierige Bli cke in die Räu me warf, an de-
nen sie vo rüberka men. Es wa ren La bors, aus gestattet mit 
Abzugshauben, Ar beits flä chen, Ta feln so wie Com putertermi-
nals und Funk anlagen. Oben war es vergleichsweise ru hig
gewesen; hier je doch herrsch te re ge Ak tivität.
 Crane be schloss, dass es an der Zeit war, ein paar Fra gen
zu stel len : « Sind die Tau cher in ei ner Druck kammer ? Kann 
ich sie jetzt se hen ? »
 « Hier ent lang, bit te », wie derholte die Frau, oh ne auf 
Cranes Fra gen zu re agieren.
 Sie bo gen um eine Ecke, stie gen eine Trep pe hi nunter
und er reich ten ei nen wei teren Kor ridor, brei ter und län ger
als der erste. Auch die Räu me, die sie nun pas sierten, wa ren
größer : Werk stätten und La gerhallen für Cranes un be kannte
Hightech-Ausrüstung. Er run zelte die Stirn. Storm King 
moch te äu ßerlich aus sehen wie eine Öl plattform, doch es 
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war of fensicht lich, dass hier schon längst kein Roh öl mehr 
gefördert wur de.
 Was zur Höl le ging hier vor ?
 « Sind be reits Ge fäßspezialisten oder Lun genfach leute
von Is land ein geflo gen wor den ? », frag te er.
 Die Frau ant wortete im mer noch nicht. Crane zuck te
die Schul tern. Er hat te so eine wei te Rei se hin ter sich – da 
konnte er auch noch ein paar Mi nuten län ger war ten.
 Vor ei ner ge schlos senen grau en Me talltür blieb die Frau 
stehen. « Mr Lassiter er wartet Sie. »
 Lassiter ? Die sen Na men kann te er nicht. Die Per son, mit 
der er am Tele fon ge sprochen und die ihn über die Pro bleme
auf der Platt form in formiert hat te, hieß Si mon. Er warf ei nen
Blick zur Tür. Dort hing ein Na mensschild mit wei ßen Buch-
staben auf schwar zem Plas tik. E. LASSITER stand dort, 
VER BINDUNGS OF FIZIER.
 Crane wand te sich zu der Frau in der Ölmontur um, doch 
sie war be reits auf dem Rück weg. Er schüt telte den Kopf 
und klopf te an.
 « He rein ! », for derte ihn eine schar fe Stim me von drin nen
auf.
 Lassiter war ein gro ßer, dün ner Mann mit mi litärisch 
kurzge schnit tenem blon dem Haar. Bei Cranes Ein treten er-
hob er sich, kam um den Schreib tisch he rum und schüt telte
ihm die Hand. Er trug zwar Zi vilkleidung, doch sei nen Ma-
nieren und sei nem Aus sehen nach zu urtei len, hät te er auch 
ein Mi litär sein kön nen. Das Bü ro war klein und schien ge-
nauso ef fizient zu sein wie sein Be sitzer. Der Schreib tisch 
war leer; ein ein zelner brau ner Um schlag aus Ma nilapapier
lag ver schlos sen da rauf, da neben ein klei nes di gitales Dik-
tiergerät.
 « Sie kön nen Ihre Sa chen dort ab stellen », sag te Lassiter 
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und deu tete auf eine Ecke des Raums. « Bit te neh men Sie 
doch Platz. »
 « Dan ke sehr. » Crane nahm den an gebo tenen Stuhl. « Ich 
brenne da rauf zu er fahren, um was für ei nen Not fall ge nau es 
sich han delt. Mei ne Es korte hier her hat te zu die sem The ma
nicht viel zu sa gen. »
 « Ge nauso we nig wie ich », sag te Lassiter. Sein Grin sen ver-
schwand ge nauso schnell, wie es ge kommen war. « Mei ne
Aufgabe be steht da rin, Ih nen ei nige Fra gen zu stel len, wei ter
nichts. »
 Crane schluck te. Die se Neu igkeit musste er erst mal ver-
dauen. « Schön, dann schie ßen Sie los », sag te er nach kur zem
Zögern.
 Lassiter drück te ei nen Knopf auf dem Dik tiergerät. « Die-
ses Ge spräch wird am zwei ten Ju ni auf gezeich net. An we-
send sind ich selbst, Ed ward Lassiter, so wie Dr. Pe ter Crane. 
Das Ge spräch fin det statt in der Sta tion für War tung und 
Re paraturen. » Lassiter warf ei nen Blick über den Schreib-
tisch hin weg auf Crane. « Dr. Crane, sind Sie sich da rüber im 
Klaren, dass die Dau er Ihrer Ab ordnung hier her nicht von 
vornherein auf ei nen be stimmten Zeit raum be fristet wer den
kann ? »
 « Ja. »
 « Sie wis sen, dass Sie nichts von dem, was Sie hier hö ren
oder se hen, nach au ßen tra gen dür fen ? Und dass Sie zum 
Schwei gen ver pflich tet sind, was Ihre Tä tigkeiten hier in der 
Einrich tung an geht ? »
 « Ja. »
 « Sie sind be reit, eine dies be zügliche schrift liche Er klärung
zu unter zeich nen ? »
 « Ja. »
 « Wur den Sie je ver haftet ? »
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